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ZltellMnMt Ml Macher Zeitung N. 122.
(1077—l) Nr. 450.

Orilmmmg
an dic unbctannteu Aufcuthallcs aliwc-
scudcn V t a l h i a s und I ascf E e r a r ,
dann die uugenanntcu Bräutigams-Ge<

schwisler.
Vom k. k. Bczirkögcrichtc Egg wird

den unbclaunlcn AufcnlhaltcS abwesenden
Mathias und Josef Eerar, dann den un<
genannlen VräntigamS<Gcschwistcru hier<
Mit criuncrt:

Es hade Jakob Urbanija von Tcr-
nava Nr. l wider dieselben die 5llagc auf
Verjährt- und Erloschene, tlcwmg nach-
stehender, auf seiner >,'i!i U>b. < ) ir. 132,
^c<f.-?cr. 10«/!>, ,'!>l>. 1 l4 , im Giuudbuchc
Domcapitclgilt^aibachvortoiumendeuVicr-
tclhndc zu Tiruava noch vorkommenden
Tabolarsätze, als:

n. der seit dem 3. October I805 mit«
tclst des Schuldbriefes nnd Vcrglcichcs
vom 14. November 1804 für Mathias
Ecrar und den Josef Ecrar sichergestellt
!cn Förde» nng ftl'. 100 f l , ;

l'. dci> seit dem 18, September 1800
zu Gunsten der Vrüutigams'Gcschwistcr
eingetragenen HciralhebricfeS vom 4tcu
Februar 1804,
'" ! ' !"!><«. 1. Fcbrnar 1867, Z.-150,
hicraints eingebracht, worüber zur'ordcnt.
lichen milndlichcn Verhandlung die Tag-
s«tznnq auf dcu

19. J u n i 1 8 0 7 ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange dcS § 29
^- G. O. angsordnct n»d für die Gcllag<
^>l wegen ihrcS unbekannten Aufenthaltes
Gcorg Gercar von Teruaua als ('m-üloi'
"'l l>< !ii>» auf ihre Gefahr und Kosleu
cu'fgcsk'llt wordcu ist.

Dessen werden dicselb>.'N zu dem Ende
verständiget, d^ß sie allenfalls zur rechte»
«̂ cit selbst zu erscheinen oder sich einen
n»dcrn Sachwalter zu bestellen und anhcr
''Zuhast zn machen haben, widrigcnS diese
Rechtssache mit dem anfgeslellten Kurator
^^'handclt werden wird.

K. k.VczirlSamt Eag, am 1. Februar
1867.

(1084^4) Nr. 6 8 1 . '

Zweite cxec. Feilbietuug.
I m Nachhauge zum hicrämtlichc» Edicle

^ m 21. März 1867, Z. 681, wird bc-
">uit gemacht, daß am

11. J u n i d. I .

'un 11 Uhr Vormittags in dieser Gerichts.
^5"zlci zur zweiten Fcilbiclung der der
^a r ia Urana gehörigen, im vormaligen
^Nmdbuchc der Pfarrgilt Maiialhal >ul)
^ l f . ' N r . 3 und 4 vorkommenden Rea-!
>'^t zu Pccicc wcgcu an Agues Pclrov-
^ von Pccicc schuldigen 128 fl. 48 lr.
' ' -̂ <'- gcschlitten werden wild. ,
m. ^ ' k- Bezirksgericht Treffen, am l I tcu !
-Utai 1867. !

( 1072 -1 ) Nr. 1836.

Executive Feilbietutt^.
Vou dem t. l. Bezirksgerichte Plauina

wird hiemit bctaunt gemacht:
Es sei über das Ausuchcu dcS Hcrru

Antou ttaurilsch vou Obcrftlauiua gcgeu
Franz Dullen; vou Obclplauina Nr. 17
wegen aus dem Vergleiche vom 20. März
1861, Z. 1711, schuldiger 92 fi. ö. W.
ll. ,i. <̂ . in die e^cutiuc öffentliche Verstei^e-
ruug der dem ̂ ctztcru gehörigen, im Orund^
buche HaaSbcrg >u!) Urb.-Nr. 25/1019/5^
vorkommenden Realität sammt An- und
Zugchör, im gerichtlich erhobenen Schäz-
zuugswerthc vou 670 si. 0. W., gcwilligct
und zur Vornahme derselben die Fcilbic-
lungstagsal^ung auf dcu

18. I u » i ,
16. J u l i uud
13. August 1867 ,

jcdcSmal Vormittags um !0 Uhr, hicrgc-
richts mit dcnl Anhange bcslilnmt wordcn,
daß dic fcilznliictcndc iiiealilät unr bei dcr
lctztcu Fcilbictnng auch unter dcm Schüz»
zuuggwcrthc au dcu Mcistbictcndcu hint-
angcgcbcll werde.

Das Schäkungavrotokoll, dcr Grund'
buchsextract und die ^icitationsdcdingnissc
können dli diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen AmtSsluudcu cingcschcu werden.

K. t. Bezirksgericht Planiua, am 18tcu
Viärz 1867.

( 1 0 7 3 - 1 ) Nr. 1828.

Executive Feilbietung.
Vou dem k. k. Bezirksgerichte Planina

wird hicmil bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Franz

lieröinanc von Äenlr, Gciichtebczirl Oblr«
laibach, gcgcn Ä^alhias I i r iua uon Ober-
dorf wcgcu aus dcm Vergleiche vom I l tcu
Ma i 1864, Z. 2128, schuldige» 81 fl. 62 lr.
ö. W. c. «. 0. iu die ckccutivc öffentliche
Versteigerung dcr dein ^ctztcrn gehörigen,
im Grundvnchc Loilsch >ud Rctf..')ir. 22
und Urb.-Nr,7 vorlommeudcu Realität,
im gerichtlich crhobcucu Schäl^uugswcrthc
von 2435 fi. 0. W., gcwilligct und zur
Vornahme derselben die drei Termine znr
FcilbictungStagsatznng auf den

28. I u u i ,
2 6. J u l i uud
23. August 1 8 6 7 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, in der
Gerichtolanzlei mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei dcr letzten Feilbictung auch unter dcm

^SchälMigowcrlhc au den Meistbietenden
> hintangcgcbcu wcrdc.

Das Schätznngsprotokoll. dcr Grund'
bnchscxlract nnd dic ^icitationsbedingnissc
lönucu bci diescui Gerichte iu dcu gewöhn»
lichen AmtSstundcn eingesehen wcrdc.

K. t. Bezirksgericht Plauina, am 17ten
März l867.

(1083—1) Nr. 387. !

Zweite ei ec. Fcilbietuug.
I m Nachhange zum hicrämllichcu Coicte

vom 17. Februar d. I . , Z. 387, wird lie-
taunt gemacht, daß sich in dcr Exccutions-
sachc deS Hcrru Adolf Gaudia wircr Au«
ton ^cnard vou Sotla für die feilgebotene,
im vormaligen Gruudbuchc dcr Herrschaft
Ncudcgg 5ul> Rclf.»3ir. 13 und 14 vor«
kommende Aergrcalilät iu Gorcuölagora
bci dcr erslcu Fcilbictuugötagsatzuug lein
LicitüliouSlustiger gemeldet habe uuo daß

am 8. J u n i 1 8 6 7

um 11 Uhr Vormittags, iu dieser AmlS«
lanzlci zur zwcitcu Feilbielung geschritten
werden wild.

K. t. VezirlSgericht Treffen, am 9teu
Mai 1867.

(1102 — 1) Nr. 9518.

Dritte M . Feilbictung.
Vom gefertigten k. k. slädt. delcg. Vc»

zillsgcrichlc wird >uil Bczug auf das dicS»
gccichtlichc (idicl vom 19. Februar l. I . ,
')lr. 3617, kund gemacht:

Es sei dic zwcilc auf dcu 15. Mai
l. I . augcorductc executive Rcalscilbictuug
als abgehalten clllärl wvldcn nud cS werde
dahcr lediglich zu dcr dritlcu auf dcu

15. Iuni l. I.,
Vormittags 9 Ul)r, hiergcrichls angeord-
uclcll c^ccutivtU Feilbiclung der dcm Georg
Mihclic von Tomacov gchörigcu Rcall»
tät gcschritteu wcrdcu.

it. t. slädt. dcleg. Bezirksgericht ^aidach,
am 16. Ma i 1867.

(1100 -1 ) Nr^ 8672.

Executive Feilbietuug.
Von dem l. l. städt. dclcg. Vczirlsgc»

richte ^aibach wird kund gcinachl:
Es sei über Ansuchen des Johann

Gossar, als Vormnnd dcs miudcrj. Johauu
Wialavcrh, wider Äiaria Potolar die cxc«
culivc Fcilbicluug dcr gegucrischen, an dcr
Realität dcö Thomas Icrouöcl Urb.<
^)ir. 148, Em l . ' Nr. 57 ml Draulc mit
dcr EiuautwortungSurkuude vom 23. No»
vembcr 1855, Z. 21472 uud 21473, uud
der Quittung vom 4. Inn i 1862 vorge-
merkten Satzposlen pr. 86 fi. 62 ' / , kr.
und 80 fi. 25 lr. sammt Auhaug lmvilii-
gct, und wcrdeu zu dcrcu Vornahme zwei
Tagjatzungcn uud zwar auf dcu

19. J u n i und
2 0. S e p t e m b e r l. I . ,

jedesmal Vormittags vou 9 bis 12 Uhr,
hicramls mit dcm angeordnct, daß dicfe
Satzposlc» eist bci dcr zwcilcn Tagsatzung
ulleufalls anch unter bcm obigcu Nomi<
nalwerthc an den Meistbietenden hintau,
gegeben würden.

K. k. s!ädl. dcleg. Bcziilsgcricht Lailmch,
am 8. Äiai 1867.

(1101—1) Nr. 9743.

Dritte exec. Feilbietuug.
Vom gefertigte» k. k. slädt. dcleg. Be-

zirksgerichte wird im Nachhange zum dirs-
gerichtlichen Cdictc vom 27. Februar l. I . ,
Nr, 4318, lund gemacht.-

' Es sei dic auf den 25. d. M . äuge-
orduct gcwcscuc zweite executive Feilbie
tuug dcr dcm Frauz Strezck vou Mali<
vcrl) gehörige» Realität als abgchalteu er«
klärt wordcu und es werde dahcr ledige
lich zu dcr dritten auf dcu

3. Iuli l. I.

augcordnelcu ezccutiuc» Fcilbict»»gstag«
satzuug gcschrittcu wcrdeu,

ss. k. slädt. dclcg. Bezirksgericht Lai«
dach, am 19. Ma i 1867.

(1090 -1 ) Nr. 1182.

Zweite und dritte
erecutive Feilbiettmg.
Vom k, l. Bezirksgerichte Kiaiuburg

wird i»l Nachhange zn den» Edittc vo»:
14. März 1867, Z. 1182, iu dcr Exccu-
tionssachc dcS Pfarrarmcniiistituteö Äir«
lcudorf, durch Dr. Pfcffcrer, gcgcu Io«
haun Viartovic vou Hcje i'lo. 630 f l .
c. «. l>. bclauut gemacht, daß zur erste»
Rcal» und Mobilarfcilbictungstagsatzuna.
a>u 18. d. Ä l . kciu Kauflustiger erschie-
nen ist, weshalb am

15. I u u i und
18. J u l i 1 8 6 7

zur zwcitcu uud dritlcu Taasatzung ge-
schritten werden wird.

K. l. Bezirksgericht ssrainbnrg, am
18. Ma i 1867.

(1103-1 ) Nr. 9402.

Dritte exec. Feilbietung.
Von dcm k. k. slädt. dclcg. Bezirksge-

richte in ^ailiach wird mit Aezug auf das
Edict dcs k. l. Bezirksgerichtes Großlaschitz
vom 4. Februar 1867, Z. 763 , luud
gemacht, daß dic auf dcu 30. April uud
31. Ma i 1867 anberaumte erste uud zweite
Fcilbielung, der dcm Johann Skoda ge-
hörigen, zu Klciuratschua gclcgeucu Rcali-
tät als avgchaltcu erklärt wordcu sei, daß
dahcr zur drittcn cxccutivcu Fcilbicluug am

1. J u l i 1 8 6 7 ,

Vormittags 9 Uhr, werde geschritten wcr-
dcu, welche letztere jedoch vor dem gefer-
tigten k. k. Bezirksgerichte, als dcr uuu
zuständigen Rcalinstanz, weide abgehalten
wcrdc».

K. k städt. dclcg. Bezirksgericht paibach,
am 17. Mai 1867.
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Militär Stiftungs Lotterie.
Gin Los kostet nur 30 kr.

Haupt/ichmi» schon am 15. Juni.
Unter beit öorläuflcj bcftinuntcn ©cluimicn iß ber erfle Xn\\ct

T a 11 & e it tl Uneaten In Cold,
ferner Treffer in Staatsloseu uom Jahre 1839, 1851, 1««0, 1^0,, »vomlt

fi. 300000, st. 250.000, st. 220.000, st. 200.000 clc.
in Geld gewonnen werden lünncn.

Der ganze Reinertrag ist znr Griludung cincS Foudcs bcstilnmt, vou welchem in den
Feldzllgen des Jahres 1866 dienst- und erwerbsunfähig gewordene Krieger lebenslänglich unter,
stützt werden.

U F 5 « » F « < 2 F 5 « » ' « » U 3 1 « s M i e n , Graben 111,
« H U F R » , R ^ , « 3 v M . « N « ^ N l , a l s Unternehmer.

D W - I n Folge einer, fchou frlihcr in feste Rechnung genommenen größeren Partie ob-
b e n a n n t e r Lo f c ist der Gefertigte in der Lage, jetzt noch, soweit der Vorrath dauert, auf 5
Vose eines der so reich auögrstattetelcn Freilose als Gratisaufgabt geben zu lünucn.

Ziliu dalbigeu Aulauf dieser Lose macht bic ergebenste Einladung

(,<»,»,) «lull. l^v. ^Vutselwi in I^lliwoli.

Ausschreibung
der Stelle eines ZwangSlllbcitZhnns-DimtolS.

Nachdem vonl hohen Neiermärlischeu Landtage die Errichtung cincS ZwangSarbritdhanses fitr
miiuulichc Zn,'ängli»ge iu Steiermark beschlossen wurdc, wird hiemit die Stelle eines vrouisorischen
Directors dieser Anstalt ansgrschrirben.

Mi t bicser Stelle ist bis zur Eröffuuug der Anstalt ein Iahrcögehalt von 1000 st. ü. W.,
nach dcr Croffmmg ein Iahresgchalt von 1200'fl. U. W. und freie Wohnung sammt den der Gehalts-
stufe entsprechenden Diälen und Neiselostcu verbunden.

Diejenigen, die sich um diese Stelle bewerben wollen, werden eingeladen, ihre Gesuche uuter
Answcis ihrer Kenntnisse, der praktischen Vesähignng filr deu Pusten, ihrer Sprachlenülnisse, ins-
desondere der Kenntnis; einer siidslavischrn Mundart, unmittelbar oder durch ihre vorgesetzte Vehörde
l»iö l . I x l i l̂ <»7 beim steiermärlischen ^aiides-?lusschnsse zu ilbcrreicheil

Da die Besetzung nach ^andtagsbeschlns; dermalen eine provisorische ist, so wird fiir den Fall,
als die Anstellung nicht eine definitive wcrdeu sollte, eine Abfertigung von 600 sl. ö. W zugesichert

G r a z , am 12. Mai I«<!7.

(l03tt—2) Vom stciermärkischeu Laudesausschnssc.

Empfehlung.
V»n«li, iu ««»«»«>» am Thllvingcr Walde empfiehlt hiermit den
Gicht- nnd Rlieu»latislnu<<--^eidcnde» scxvie allen Fami-
lieil ihre Erzeugnisse angelegentlichst. Diesell'en bestehen in
Unterk le ider» vom Kops bis zum ssuße, W a l d w o U w a t t e
zum Umhüllen lranler Glieder, sowie W a l d n w l l l?c l , 3 p i -
r i t nH zu Einreibuugen, E x t r a c t zu Väderu, >liefcrnat>cl'
Ba l sam. Seit bereits siebe» Iahreu siud diese Ärlilel Ge,
meiugut der leidcudcu Menschheit gewordru, Tausende habe»
durch derm Gebrauch die ersehnte Hillfe gefuudeu. Ueber

100 Zcuguisse von Aerzten nnd ^aicn, sowie Gebranchs-Anweisnngen stehen ^!,ili,^ zn Dienstcn.
Jedes einzelne Stillt ist mit dem Namen 5e l»»» l« l t bezeichnet uud uur allein echt im

'̂ager bei Herrn A l b e r t T r i n k e r in Laibach. 1405 l?I

Ulliversal Speisen Pulver
des F^F'. 6sö/s'L. (8M!-7)

Vieher unerreicht in seiner Wlr lnng auf die V e r d a u u n g nud V l u t r c i n l s s i i n ^ , aus dic E r n ä h «
runss und dic i t r a sl i gllüss dcS K ö r p e r « . Dadurch wird cö bei läßlichem (zweimaligem) und lauge forl^
sseschtc» Gebrauche zum Heilmittel sür viele, selbst sehr I^artuäckigc beiden, a lü : l U c r d a u u u ^ ^ schwäche,
S o d b r e n n e n , A n s c h o p p u n >icu der Ä a u c h c i u g c w e i d c , T r ä a y e i t d c r G e d ä r m e, G l i e d e r »
schioächc, H i im o r r h o i d a H e i d e n aNcr Art , S l r o p y e l n , 5 f r o p s , B l e i c h s u c h t , G e l b s u c h t , a l l e
chronischen H a u < aut« schIäa. e, K r c b « , p e r i o d i s c h e n K o p f s c h m e r z , W u r m » u n d S t e i n k r a u t '
l ) c i t , Ä c r s c h l e i m u n g c n ; cö ist daS cinzisse und radlcalc M i t te l in der e i n s s e w u r z e l t c n chroni schcn
G i c h t und !u der T u l ' e r c u l o s c. Bei M i u e r a l < W a s s c r c u r c n leistet cö sowohl vo i alo während de«
Gebrauches derselben, so wie zur Nachlu? vorzügliche Dienste.

L M - Preis einer großen Schachtel 1 si. A<; lr., einer Ncincn ^ l r . 2. W. " V i l
D e p o t in L a i b a c h : dci den Herren ^ I d o r t l t » u » i u , Npotb.; ^ . ̂ . I l rn ,no l i< )v?1t« , Kauf»

manu, „zur Brieftaube." — K l a g c n s u r t : U. V I « l u « l i t » « l i 1 t u « I i ; ^ r t i H K l v t R u o r . — V i l l a c h :
» l » t k . V ü l - s t . G m U n d : ^ « « « l l . » » « ( 5 « b . « I n r o o u t t l . )
M h " Zum (3chul.'c nea.cn der Gesundheit ost selbst schädliche Fälschungen, mache ich ausmcrlsam, das, das

echte Dr. Gölis Speisen-Pulver
m!t dem Sie,icl D r . G ö l i ö ' verschlossen, meine stirma nnd Etiquette der Schachteln untcr Martenschnh <lmt'
lich re<,is!rirl uub auch die, jeder ^ s M c u bcigenebene Gebrauchsanweisung mit der Stampiglie der «uch-
dnnlereisirma: A n t o n S c h w e i g er K ( ! o m p . in Wien versehen ist.

Diejenigen Herren Abnehmer, welche hier nicht genannt vorkommen, sowie jene Herren, welche Depots
,u ilberuchmc» wUnschcu, wcrdeu höflichst ersucht, sich direct zu weuden an daö E e n t r a l - V e r s e u d n ngi« ,
D e p o t del! a l l e i n echt cn S p e isen» P n l v c r ö des D r . G ö l l ö iu Wien, Stephanoplal), Zwetlelhos.

Die „ U n g a r , mcd i c . ' c h i r u r g . P r e s s e " vom 16. März l8«7, spricht sich über daö nun seit z e h n
Jahren bestehende U n i v c r s a l . S p e i s e n » P u l v e r , wclchcö immer mehr und mehr sowohl von Merzten
als auch im Publicum Ancrleummg findet, folgend auö:

Dal i U u i v c r s a l ' E p c i s c n » P u l v c r d e s D r . G ö l i s l)at befauntlich sciucö rccllen Wcrihet«
halber in dc» weitesten Kreisen Aürgcrrccht uud Änllang gefunden, bedarf somit lcincr besonderen Anpreining
und berühren wir nur da.1 mit Recht auch von ärztlicher Seite bestens empfohlene Präparat , nm dasselbe
uencrdiügs uuler deu vcrschi^encn scheinbar ähnlichen ^'»»Positionen, welche die ̂ onemreuz jüngster Zeit zn Tage
gefördert, als das vorzüglichste, wirlfamste n»d iu der Praxis sich bewährteste zn bezeichnen. DaS D r . G ö lis'schc
Univcrsal» Speisen.Pulver ist als Vermitt ler der Stossiiiclamorphosc von eltatanter W i r l nng , indem cö die
Secretion des Magensäfte« befördert und leicht iu die Säslemasje übergeht. MS säurctilgendeS M i t t e l vcr^
bindet eS sich mit den freien Säuren de« Magens, daher feine bewährte Wir lnng resultirt, wo der ̂ erdainingS-
schN'äche Säure iu den ersten Wegen zu Grunde l iegt, sowie cü bei aNen auf freie» Eäurcu und Indigestion
beruhenden itraniheilen und lrampfhaslen Uebeln des Magens uud Darmcanalcs, wie im Allgemeinen bei
Schwäche des AssimilationsproccsjeS mit sicherem Erfolge angewendet w i id .

Bei al l ' den .ssranlhcilcn, wo eS hauptsächlich darnm ,̂ u thun 1st. die Kräfte zn heben uud die Einäh»
rung zu verbessern, übt das l!nivcrsal»Speisen Pulver als diälelischcs M i t t e l einen mächtigen lHinflusi ans,
nud'ein besonderer günstiger Vortheil desselben ist zudem, das, cS in jedem Lebensalter gleich gute Dienste
leistet und bei I uuq und Al t Anzeige findet. I n der Periode der Entwicklung nnb dcS beginnenden AllerS
sowi« b«i a l l ' denjenigen, dcren Berns eine sitzende ^eocnswcisc erheischt, oder welche durch Äranlheiteu oder
Cästeverlustt in der Ernährung herabgciommen sind, ist die Nnwcndung dcS in Nedc stehenden Universal'
Speisen »Pulvers von anSgezeichnetem Erfolge gclrönt nnd als hilfreiches Mi t te l vielfach erprobt. DaS
Dr . Göl is 'schc Univcrsal'ü>>peisen>Vulver rechtfertigt somit zur Geuilge die demselben auch von ärztlicher
«3eile gezoNlc Anerkennung und verdient, nach wie vor unter allen andern ähnlichen Präparate» zumeist ge»
würdigt zu werden.

(MW-N) Nr. 18»?,

Dritte cxec. Feilbietuug.
Vom k. l. VcziilSgcrichtc Krainburg

wird hicmit l>ll,d qcmacht:
Es sei m dcv E^cutioliösache der Frau

Kalharinc, Florian von Krailidurg, dnrch
.Ncrn, Dr. Vnr^! ' , ^cgci, Vlas Perm,«
roil Mittcrucll^ch i»!». 45 fl. ü. W. über
l^iüvrrständlliß bcidcr Thcilc dic mit dcm
Bcschridc 00m 2. Immer d. I . , Z. l ü ,

auf dcn 2tt. April und 25. Mai d. I .
alisscoldnctc Ncalfslll)icl!ll,g als abgehalten
clklint tvoldcn, uud cS wird lediglich zu
der auf den

28. I u n i d . I .

angeolductcu drittcu Fcilbictuug dcr dem
Lctzlcrcu gchöriaeu iltealität mit dem vo<
rigcu Auhaugc c>cschriltcn.

i l . k. AcziltSgcricht Kraiul'urg, am
26. April 18tt7.

MV"Zaljnärztliche8 Änizo.^WW
Gefertigter ulacht allen seinen >>. t, Parteien belannt, daß er im wissenschliftlichen Zlvcckc sich

auf der Pariser Reise befindet nnd erst zu den Psingsiseiertagen nach Gra; zurllcttehren'nud seine
zahnärztliche Praris wieder ausüben wird — A n f ä n q s October d. I . lommt der Gefertigte
nach I lai l iach nnd wird seine anf dieser Reise gemachten fachlichen Erfahrnugeu dem z». t. zahn»
leidendell Publicum vertrauensvoll aubictcu.

(1093-2 ) Docent dcr Zahuhcilluude au dcr l. l. Universität in Graz.

(l043-3) Nr. 422.

Curatels-Auftcbmlg.
Das hochlöblichc l. k. Landesgericht

Lailiach hat mit Erlaß vom 16. April
1867, Z. 977 uud W3 , die übcr Bar«
telmä Uraular, Drittclhüblcr vou Potosch-
lavas H..Nr. l>, scit 18. April 1846 vcr
häligt gewescue Curattl wegen Verschwen»
duug aufzuheben befuudeu, waS hicmit
allgcmciu delannt gemacht wird.

K. l. Bezirksgericht Litai, am 28tcu
April 1867.

(1006-3) Nr. 74.

Erinnerung
an die Gläubiger Au tou Tuschet , E l i -

sabe th L a u t e r uud N. Tusche l.
Von dem k. k. ÄezilkSgerichtc Lack

wird dm Gläubigern Anton Tufchef, Eli>
fabclh Lauter und N. Tusche! hiermit cr»
inucrt:

Eö habe Gcorg Tuschcl vuu Niarti».
vcrch widcr dicsclbcu dic Klagc auf A>i<
clleunuug dcr Bcijährullg dcs für ihre
Rechte aus dcr Hudrealilät iu Mclrtiuvcrch
Hauö-Nr. 33, Ulb..)il-. 1685 Grundbuch
dcr Herrschaft Lack hastcudm Ucbcrgauö«
verlragcö vom 26. Iuu i 1824, iutabulnt
8. Februar 1825, >ul, l"l>",.. 16. März
d. I . , Z. 74, hicramtö eingebracht, worüber
zur mündlichm Verhandlung dic Tagsatzung
aus den

28. J u n i 1 8 6 7 ,

flüh 9 Uhr, mit dcm Anhange dcS § 29
a. G. O. angeoidnct und den Geklagten
wegen ihres uubckmnilcn Aiifculhaltcs Jo«
haun Supau; vou Martiuucl'ch als ^ i i -
> ul«l- lu! l!<:!um auf ihre Gcfahr nnd Koslcu
bestellt wurdc.

Dcsscu werden dicsclbcu zu dem Eudc
versläudigct, daß sic allenfalls zu rcchtcr
Zcit selbst zu crschcineu oder sich ciucu
andern Sachwalter zn bestellen uud anhcr
uaulhllst zn machcu habcu, widiigcns dicsc
iî ccht̂ sachc mit dcm aufgcstclltcu Cllrator
vcrhaudclt wcrdcu nnrc>.

K. l. Aczirlsgcrichl Lack am 16. März
1867.

^<)95-3) Nr. 20637

Dritte erec. Fcilbietlmg.
Mi t Äczng auf dcu hicrämtlichcu Be-

scheid vom 4. Jänner 1867, Z. 47, wild
bclauut geiuacht, daß über Ciiwcrsläuduiß
die auf ocn 12. April und 11. Ma i l. I .
anbcrallMtcu erslcu uud zwcilcu Feilbic«
luugslagsatzuugcu ob dcr dcm Karl Pcrja«
tclj iu Ncifniz gehürigeu Nralilät ü̂!»
Ulb.'Nr. 54 und 55 n«! Grundbuch Ncif-
niz als abgehalten erklärt wcrdcn und daß
cs vci dcr auf dcu

1 2. Iuni l. I.,
Vormittags 9 Uhr, anberaumten drittcu
FcilbictuugStagsatzung init dcm vorigen
Anhange sein Verbleiben hat.

5k. l. Bezirksgericht illcifniz, am 3lcn
April 1867.

"(1024^-^) Nr. 1811

Dritte erec. Feilbictllng.
Von dcm l. l. Bezirksgerichte ssrain»

bürg wird mlt Bezug anf das Edict vom
22. Iünucr d. I , Z . 314, dctaunt ge-
macht, daS die iu der Exccntionssache des
Thomas Mascl von S t Georgen gegen
Lconhard Sajcvih von Lansach anf den
25. April und 22. Mai d. I . angeord»
Ntten zwei crftcn Ncalfcilbictungcn übcr
Ansuchen beider Thcilc mit dem als ab<
gchaltcu augcsehcn wurden, daß es dci
der auf den

1. J u l i d. I , ,
Vormittags um 9 Uhr, bestimmten dril-
tin Fcilbiclnngötagsatzuug scin Verbleiben
habe, welche iu dcr Gcrichlölanzlei di>scs
Gerichtes abgehalten werden wird.

K. k. Bezirksgericht Krainburg, am
24. April 1867.

Concurs-VerlMmnng.
Äcim Gemcindcamtc Loitsch findet Auf- >

nähme ein l

Gemeindedienev.
Gehalt jährlich 1̂ .0 sl. Derselbe muß Lesens !

uud Schreibens kundig seiu; ausgedirute Militärs !
oder Geudarmcu haben Vorzng. ^ l l l l—2) !

>»»» « Veinv l f i rn is l

« ^ ! > ^ > > A Z n if"ben , l . fertig
> s>> K_>TZRR zumAnstrcichcu,vou

^ ^ ^ M M F ^ F » » » l'Pfund aufwärts.

Glauzlacl zu 45 lr. uud 70 kr.. Fußbodeusarbe
zu 30 lr. sammt Flasche per Zollvfuud.

Copal-nBernsteill-Lacke, '
feinst und billigst.

schönste, für V a m n w o l l - , Tcha fwo l l - »nd
Seidenstoffe.

Hlierfeiuäto Nlalerfarbeii,
garantirt, gleich den beslen Dilsseldorfer oder eng-
lischen, dabei namhaft billiger als diese, besmiders
Krapplacke, gan; echt'und vou unerreichtem
Feuer.

Vestellnugeu direct bei der chemischen
Prodnc tcn - und ssarl'enfabrit vou

??nsidovf, Bruiincilgasse 11^-11!» bei W i e » .
I M - Näheres und Preisliste» auf Pcrlan-

gcu uuculgeltlich. (HVt l 2 )

(1112-2) Nl^9978.

Verpachtttltg.
Vom k. k. stNdt. dclcg. Vczillsgcrichtc ^

iu Laibach wird hicmit znr ösfcnllichcn
Kcllntniß gebracht, daß am

3. Iuni l. I., ^
Vormittag« 9 Uhr, im Ortc dcr Pacht,
objcctc die öffentliche licitalionswcisc Vcr- ^
Pachtung der dcn minderj. Maria Pscisfcr-
schcn Kindern gehörigen Mahl- nud Sägc-
mühlc iu Nlillergainling, daun mchrcrcr
Ackcrpurzcllcu auf fünf nach ciuandcr fol '
gcnde Jahre, das ist bis Michaeli 1872,
stattfinden wird.

K. k. städt. delcg. Bezirksgericht Laibach,
am 23. Ma i ^867^

(1098-2 ) Nr. 9333.

Emlttels-Verhiiltssllltss. !
Das l. l, Landcsgcricht in Laibach hat

lant der Znschrist vom 30. März 1867, !
Z. 1606, dcn Ioscf Brcsquar aus Lai- !
dach, Krala».Vorstadt, wcgcu Verschweli-
dung uutcr Curatcl zu setzcu befunden.

Dicö wird mit dcm Beifügen zur
ösfcutlichcu Kenntniß gebracht, daß man
ihm dcu Frauz Brcsquar auS Laibach,
Tiruau-Vorstadt )tr. 35, als Curator ans'
gestellt hat.

K. k. städt. dclcg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 14. Mai 1867.

(1013-2 ) Nr. 2166?"

UelmtrmMg
erecntiver Feilbictnttssen.

Vom k. k. Bezirksgerichte Steiu wird
mit Bezug auf das dicSämtlichc Edict
uom 6. Iäuncr1867, Z. 72, bckauut gc-
macht, daß dic mit diesgcrichllichcm Ae<
fchcide vom 6. Jänner 1867, Z. 72, auf
dcu 8len April. 8. Ma i nnd 8, Juni l. 9.
angeordneten FcilbictuugStagsahungcu dcr
dcm Exccutcu Franz Frischkoviz von ViannS-
bnrg gehörigen, gerichtlich auf 81'.) fl. 60 lr-
ö. W. bcwcrlhctcn Realität übcr Anstichen
dcs ExccntionSführcrs Herrn Michel Starre
von Mauusburg auf dcu

13. J u l i ,
13. August und
13. S e p t e m b e r l. I - ,

jedesmal Vormittags vou 9 bis 12 Uh'',
mit dcm uorigcu Acschcidö.iuhauge übertra'
gcu wurdeu.

K. k. Bezirksgericht Stciu, am 30lcu
März 1867.
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